
Literatur

Primärliteratur

Adelung, Johann Christoph (1782). Umständliches Lehrgebäude der Deutschen Sprache, zur Erläuterung
der Deutschen Sprachlehre für Schulen. Erster Band. Leipzig: Breitkopf.

Aichinger, Carl Friedrich (1750). Bemühungen der Obern Pfalz, den Zorn des Herrn Prof. Gottscheds zu
besänfftigen. Regensburg: o. V.

Aichinger, Carl Friedrich (1754). Versuch einer teutschen Sprachlehre, anfänglich nur zu eignem Gebrauche
unternommen, endlich aber, um den Gelehrten zu fernerer Untersuchung Anlaß zu geben, ans Liecht
gestellt. Augsburg: Rieger.

Albertus, Laurentius (1573/1895). Teutsch Grammatick oder Sprach-Kunst. In: Ältere Grammatiken in
Neudrucken. Band 3. Hrsg. von Karl Müller-Fraureuth. Straßburg: Trübner, S. 11–16.

Anonym (1527/1882). Formulare vn duytsche Rethorica ader der schryfftspiegel ghenant [...]. In:
Quellenschriften und Geschichte des deutschsprachigen Unterrichts bis zur Mitte des 16. Jahrhunderts.
Hrsg. von Johannes Müller. Oxford: Wissenschaftliche Buchgesellschaft, S. 382–388.

Antesperg, Johann Balthasar von (1747). Die kayserliche deutsche Grammatick, oder Kunst die deutsche
Sprache recht zu reden, und ohne Fehler zu schreiben, Mit zulänglichen Vor- und Anmerkungen, Zum
Nutzen Des gemeinen Wesens, und deren, welche des regelmäßigen Verstandes und reinen Ausdruckes
in eigener Sprache mächtig seyn wollen, oder ihres Amtes und Geschäfte halber seyn sollen. In vier
Theilen, samt einem Examine, Mit sonderbarem Fleiß deutlich und vollkommen [...]. Wien: Heyinger.

Bellin, Johann (1661). Syntaxis praepostitionum Teutonicarum. Lübek: Schmalhaerzens Erben.
Bödiker, Johann (1698). Grund-Sätze der deutschen Sprachen Im Reden und Schreiben Samt einen Bericht

vom rechten Gebrauch der Vorwörter [...]. Berlin: Meyers Erben.
Bodmer, Johann Jakob (1768). Die Grundsätze der deutschen Sprache. Oder: Von den Bestandtheilen

derselben und von dem Redesatze. Oder: Von den Bestandtheilen derselben und von dem Redesatze.
Zürich: Heninger.

Braun, Heinrich (1765). Anleitung zur deutschen Redekunst in kurzen Sätzen, zum Gebrauche akademischer
Vorlesungen. [...]. München: Ott.

Breitinger, Johann Jakob (1740). Johann Jacob Breitingers Critische Dichtkunst Worinnen die Poetische Mahle-
rey in Absicht auf die Erfindung im Grunde untersuchet und mit Beyspielen aus den berühmtesten Alten
und Neuern erläutert wird, mit einer Vorrede von Johann Jacon Bodemer. Zürich: Conrad Orell und
Comp.

Brücker, Johann (1620). Teutsche Grammatic/das ist/kurtzer Vnterricht/wie eyner etlicher massen recht reden
und schreiben lehrnen solle. [...]. Franckfurt: Luca Jennis.

Buchner, August (1663). August Buchners kurzer Weg-Weiser zur Deutschen Tichtkunst/ [...]. Jena: Georg
Sengenwalden.

Burdach, Konrad (1884). Die Einigung der neuhochdeutschen Schriftsprache: Einleitung. Das 16. Jahrhundert.
Leipzig: Hirschfeld.

Butschky, Samuel von (1648). Der Hochdeutsche Schluessel/Zur Schreibrichtigkeit oder Rechtschreibung;
[...]. Leipzig: Timotheo Ritzscher.

Clajus, Johannes (1578). Grammatica Germanicae Linguae M. Iohannis Claij Hirtzbergensis: Ex Bibliis Lvtheri
Germanicis et aliis eivs libris collecta. Lipsiae: Rhamba.

https://doi.org/10.1515/9783111333953-009

©2024 bei der Autorin, publiziert von De Gruyter. Dieses Werk ist lizenziert unter einer Creative
Commons Namensnennung 4.0 International Lizenz.



260  Literatur

Dornblüth, Augustin (1755). Observationes oder gründliche Anmerckungen über die Art und Weise eine
gute Ubersetzung besonders in die teutsche Sprach zu machen [...] Nebst einer [...] Critic über Herrn
Gottschedens sogenannte Redekunst, und teutsche Grammatic [...]. Frankfurt/Leipzig: Kraus.

Fabritius, Hans (1532/1895). Eyn Nutzlich buchlein etlicher gleich stymender worther. In: Ältere Deutsche
Grammatiken in Neudrucken herausgegeben von John Meier. I. Das Büchlein Gleichstimmender Wörter,
aber ungleichs Verstandes des Hans Fabritius. Hrsg. von John Meier. Strassburg: Karl. J. Trübner,
S. 1–44.

Frangk, Fabian (1531). Teutscher Sprach Art und Eygenschafft Orthographia, gerecht buchstäbig Teutsch
zuschreiben [...]. Franckfurt: Christian Egenolph.

Freyer, Hieronymus (1728). Hieronymi Freyers Anweisung zur teutschen Orthographie. Die andere Edition.
Halle: Wäysenhause.

Frisch, Johann Leonard (1729). Joannis Bödikeri, P. [...] Grund-Sätze Der Teutschen Sprache Meistens mit Ganz
andern Anmerkungen und einem völligen Register der Wörter/die in der Teutschen Ubersetzung der
Bibel einige Erläuterung erfödern Auch zum Anhange mit einem Entwurff und Muster eines Teutschen
Haupt-Wörter-Buchs Verbessert und vermehrt von Joh. Leonh. Frisch. Berlin: Christoph Gottlieb Nicolai.

Fuchßperger, Ortholph (1542/1882). Leeßkonst (1542). In: Quellenschriften und Geschichte des deutsch-
sprachigen Unterrichts bis zur Mitte des 16. Jahrhunderts. Hrsg. von Johannes Müller. Oxford:
Wissenschaftliche Buchgesellschaft, S. 166–188.

Fulda, Friedrich Carl (1788). Versuch einer allgemeinen teutschen Idiotikensammlung, Sammlern und
Liebhabern zur Ersparung vergeblicher Mühe bey bereits schon aufgefundenen Wörtern, und zu
leichterer eigener Fortsetzung gegeben [...]. Berlin/Stettin: Friedrich Nicolai.

Girbert, Johann (1653). Die Deutsche Grammatica oder Sprachkunst/[...]. Muehlhausen: Johannis Hüteri.
Gottsched, Johann Christoph (1730). Versuch einer Critischen Dichtkunst vor die Deutschen; Darinnen erstlich

die allgemeinen Regeln der Poesie, hernach alle besondere Gattungen der Gedichte, abgehandelt und
mit Exempeln erläutert werden: Überall aber gezeiget wird Daß das innere Wesen der Poesie in einer
Nachahmung der Natur bestehe. [...]. Leipzig: Breitkopf.

Gottsched, Johann Christoph (1748). Grundlegung einer deutschen Sprachkunst. Nach den Mustern
der besten Schriftsteller des vorigen und jetzigen Jahrhunderts abgefasset von Johann Christoph
Gottscheden. Leipzig: Breitkopf.

Gottsched, Johann Christoph (1750). Klag-Lied des Herrn Professor Gottsched über das rauhe Pfälzer-Land
in einer Abschieds-Ode. o. O.: o. V.

Gueintz, Christian (1641). Deutscher Sprachlehre Entwurf. Coethen: o. V.
Harsdörffer, Georg Philipp (1648). Poetischen Trichters zweyter Theil. [...]. Nuernberg: Wolfgang Endter.
Harsdörffer, Georg Philipp (1650). Poetischer Trichter/[...]. Erster Theil [...]. Zum zweiten mal aufgelegt [...].

Nuernberg: Wolfgang Endter.
Heinze, Johann Michael (1759). Anmerkungen über des Herrn Professor Gottscheds Deutsche Sprachlehre

nebst einem Anhange einer neuen Prosodie. [...]. Göttingen/Leipzig: Daniel Friedrich Kübler.
Helwig, Johann (1619). Sprachkuenste. Giessen: Caspar Chemlin.
Hemmer, Johann Jakob (1775). Deutsche Sprachlehre zum Gebrauche der kuhrpfälzischen Lande. Mannheim:

o. V.
Hempel, Christian Friedrich (1754). D. Christian Friedrich Hempels Erleichterte Hoch-Teutsche Sprach-Lehre,

worinnen gründlich und auf die leichteste Art gewiesen wird, wie man diese Sprache nicht nur recht
und zierlich reden, sondern auch richtig schreiben solle. [...]. Frankfurt/Leipzig: Johann Gottlieb
Garben.

Heyde, Johann Daniel (1772). Regeln vom Schreiben, Reden und Versemachen in deutscher Sprache nebst
einem Wörterbuche zum Gebrauche der wirzburgischen Schulen. Wirzburg: Johann Jakob Stahel.



Primärliteratur  261

Heynatz, Johann Friedrich (1771). Briefe die Deutsche Sprache betreffend von Johann Friedrich Heynatz. Erster
Theil. Berlin: August Mylius.

Heynatz, Johann Friedrich (1785). Anweisung zur Deutschen Sprache. Zum Gebrauche beim Unterricht der
ersten Anfänger. Berlin: August Mylius.

Heynatz, Johann Friedrich (1797). Versuch eines Deutschen Antibarbarus oder Verzeichniß solcher Wörter,
deren man sich in der reinen Deutschen Schreibart entweder überhaupt oder doch in gewissen Bedeu-
tungen enthalten muß, [...]. Zweiten Bandes Zweite Abtheilung. Berlin: Königl. preuß. akadem. Kunst-
und Buchhandlung.

Hoffmann, Donat (1763). Kurzer Begriff der deutschen und zugleich allgemeinen Sprachlehre für die mindere
Jugend der frommen Schulen samt einem Anhang von der deutschen Orthographie und einem anderen
von den Grundlehren der Rechenkunst [...]. Augsburg: Matthäus Rieger.

Huge, Alexander (1532). Rhetorica vnd Formulare, Teütsch dergleich nie gesehen ist, beinach alle schreibery
betreffend, von vilerley Episteln [...]. Tübingen: Ulrich Morhart.

Ickelsamer, Valentin (1534/1882). Die rechte weis aufs kürtzist lesen zu lernen [...]. In: Quellenschriften
und Geschichte des deutschsprachigen Unterrichts bis zur Mitte des 16. Jahrhunderts. Hrsg. von
Johannes Müller. Oxford: Wissenschaftliche Buchgesellschaft, S. 52–64.

Ickelsamer, Valentin (1534b). Ain Teütsche Grammatica Darauß ainer von jm selbs mag lesen lernen, mit
allem dem, so zum Teutsch[n] lesen [...]. Augsburg: Philipp Ulhart d. Ä.

Jordan, Peter (1533/1882). Leyenschuol. In: Quellenschriften und Geschichte des deutschsprachigen
Unterrichts bis zur Mitte des 16. Jahrhunderts. Hrsg. von Johannes Müller. Oxford: Wissenschaftliche
Buchgesellschaft, S. 110–119.

Kant, Immanuel (1781). Critik der reinen Vernunft. Riga: Johann Friedrich Hartknoch.
Kolroß, Johannes (1530/1882). ENchiridion: das ist Handbuechlin tütscher Orthographi h’chtütsche

sprach artlich zeschryben [...]. In: Quellenschriften und Geschichte des deutschsprachigen Unter-
richts bis zur Mitte des 16. Jahrhunderts. Hrsg. von Johannes Müller. Oxford: Wissenschaftliche
Buchgesellschaft, S. 64–91.

Kromayer, Johannes (1618). Deutsche Grammatica/Zum newen Methodo der Jugend zum besten zugerichtet.
[...]. Weymar: Johann Weidnern.

Lochner, Johann Hieronymus (1735). Chloreni Germani neu verbesserte Teutsche Orthographie, oder:
Gründliche Anweisung, recht, und nach der unter den heutigen Gelehrten üblichen Art, zu schreiben.
Nebst einer kurzen Untersuchung der Teutschen Sprach [...]. Frankfurt/Leipzig: Georg Christoph
Weber.

Longolius, Johann Daniel (1715). Einleitung zu gründlicher Erkäntniß einer jeden insonderheit aber der
deutschen Sprache welcher man sich zu accurater Untersuchung jeder Sprache und Besitzung [...]
bedienen kann. Zum gemeinen Besten dem Druck überlassen. Budissin: David Richter.

Luther, Martin (1990). Luther Deutsch. Die Werke Martin Luthers in neuer Auswahl für die Gegenwart.
Herausgegeben von Kurt Aland. Band 5. Göttingen: Vandenhoeck and Ruprecht.

Mäzke, Abraham Gotthelf (1776). Grammatische Abhandlungen über die Deutsche Sprache [...]. Breßlau:
Johann Ernst Meyer.

Meichßner, Johann Helias (1550). Handbüchlin grundtlichs berichts, recht und wolschrybens [...]. Tübingen:
Ulrich Morhart.

Morhof, Daniel Georg (1682). Unterricht Von Der Teutschen Sprache und Poesie/deren Uhrsprung/Fortgang
und Lehrsaetzen. [...]. Kiel: Joachim Reumann.

Nast, Johannes (1777). Der teutsche Sprachforscher. allen Liebhabern ihrer Muttersprache zur Prüfung
vorgelegt. Erster Teil. [...]. Stutgart: Johann Benedict Mezler.

Olearius, Tilemann (1630). Deutsche Sprachkunst. [...]. Hall: Melchior Oelschlegeln.



262 

Ölinger, Albert (1573/1897). Underricht der Hochteutschen Spraach: Grammatica Sev Institvtio Verae
Germanicae linguae [...]. In: Ältere Grammatiken in Neudrucken. Band 4. Hrsg. von Willy Scheel.
Halle: Niemeyer.

Opitz, Martin (1624). Buch von der Deutschen Poeterey. [...]. Brieg: Augustino Gruendern.
Popowitsch, Johann Siegmund Valentin (1754). Die notwendigsten Anfangsgründe der teutschen Sprach-

kunst zum Gebrauche der österrei-chischen Schulen. Wienn: Grundt.
Pudor, Christian (1672). Der Teutschen Sprache Grundrichtigkeit/und Zierlichkeit. [...]. Coelln an der Spree:

Georg Schultze.
Raumer, Rudolf von (1857). Der Unterricht im Deutschen. Stuttgart: Liesching.
Sattler, Johann Rudolph (16314). Teutsche Orthograpey/[...]. Franckfurt am Mayn: Hartmanni Palthenij S.

Erben.
Schottel, Justus Georg (1641). Teutsche Sprachkunst/[...]. Braunschweig: Balthasar Grubern.
Schottel, Justus Georg (1663). Ausfuehrliche Arbeits von der Teutschen HaubtSprache/[...]. Braunschweig:

Christoff Friedrich Zilligern.
Stieler, Kaspar (1691). Der Teutschen Sprache Stammbaum und Wortwachs/ oder Teutscher Sprachschatz/[...].

Nuernberg: Heinrich Meyern.
Stosch, Samuel Johann Ernst (1778). S.J.E. Stosch Predigers zu Lüdersdorf kleine Beiträge zur nähern

Kenntniß der Deutschen Sprache. Berlin: August Mylius.
Tscherning, Andreas (1659). Andreas Tschernings Unvorgreiffliches Bedencken ueber etliche mißbraeuche

in der deutschen Schreib- und Sprach-kunst/[...]. Luebeck: Schmalhertzens Erben.
Weichmann, Christian Friedrich (1721). C. F. Weichmanns Poesie der Nieder-sachsen, oder allerhand,

mehrentheils noch nie gedruckte, gedichte von den berühmtesten Nieder-Sachsen, und sonderlich
einigen ansehnlichen Mit-Gliedern der vormahls hieselbst in Hamburg blühendeen Teutsch-übenden
Gesellschaft mit deren Genehmhaltung zusammen getragen, [...]. Hamburg: o. V.

Weitenauer, Ignaz (1764). Zweifel von der deutschen Sprache vorgetragen, aufgelöset, oder andern
aufzulösen überlassen; sammt einem orthographischen Lexikon. Augsburg/Freiburg im Breisgau:
Gebrüder Wagner.

Zesen, Filip (1651). Rosen-mand: das ist in ein und dreissig gespraechen eroefnete Wunderschacht zum
unerschaetzlichen Steine der Weisen: [...]. Hamburg: Georg Papen.

Sekundärliteratur

Aitchison, Jean (1997). Wörter im Kopf. Eine Einfühung in das mentale Lexikon. Tübingen: Niemeyer.
Allport, Gordon Willard (1971). Die Natur des Vorurteils. Köln: Kiepenheuer und Witsch.
Anders, Christina A. (2010). Wahrnehmungsdialektologie. Das Obersächsische im Alltagsverständnis von

Laien. Berlin/Boston: De Gruyter.
Antos, Gerd, Thomas Niehr und Jürgen Spitzmüller (2019). Handbuch Sprache im Urteil der Öffentlichkeit.

Berlin/Boston: De Gruyter.
Arendt, Birte (2010). Niederdeutschdiskurse. Spracheinstellungen im Kontext von Laien, Printmedien und

Politik. Berlin: Erich Schmidt.
Arendt, Birte (2014). Qualitative Interviews als interaktive ko-konstruktive Prozesse. Kontextsensitivität

in mikroanalytischer Perspektive. In: Sprechen über Sprache. Perspektiven und neue Methoden
der Spracheinstellungsforschung. Hrsg. von Rebekka Studler und Christina Counz. Tübingen:
Stauffenburg, S. 7–130.

Literatur



Sekundärliteratur  263

Arendt, Birte (2019). Wie sagt man hier? Bewertungen von Dialekt, Regionalsprache und Standard im
Spannungsfeld regionaler Identität und sozialer Distinktion. In: Handbuch Sprache im Urteil der
Öffentlichkeit. Hrsg. von Gerd Antos, Thomas Niehr und Jürgen Spitzmüller. Berlin/Boston: De
Gruyter, S. 333–352.

Babenko, Natalja (1997). Vorreden des XVI. Jahrhunderts in soziokultureller und sprachgeschichtlicher
Sicht. In: Gesellschaft, Kommunikation und Sprache Deutschlands in der Frühen Neuzeit: Studien des
Deutsch-Japanischen Arbeitskreises für Frühneuhochdeutschforschung. Hrsg. von Klaus J. Mattheier,
Haruo Nitta und Mitsuyo Ono. München: Iudicium, S. 287–299.

Bahder, Karl von (1914). Jellinek M. H. Geschichte der neuhochdeutschen Grammatik von den Anfängen
bis auf Adelung I. In: Indogermanische Forschungen 33, S. 68–70.

Baker, Collin (1992). Attitudes and Language. Clevedon/Philadelphia/Adelaide: Multilingual Matters Ltd.
Bär, Jochen A. (1999a). Sprachreflexion der deutschen Frühromantik. Konzepte zwischen Universalpoesie und

Grammatischem Kosmopolitismus. Mit lexikographischem Anhang. Berlin/New York: De Gruyter.
Bär, Jochen A. (1999b). Sprachreflexion der deutschen Frühromantik. Konzepte zwischen Universalpoesie

und Grammatischem Kosmopolitismus. Mit lexikographischem Anhang. Berlin/New York: De Gruyter.
Barsalou, Lawrence W. (1992). Frames, Concepts, and Conceptual Fields. In: Frames, Fields, and Contrasts.

New Essays in Semantic and Lexical Organization. Hrsg. von Adrienne Lehrer und Eva Kittay Feder.
New Jersey: Lawrende Erlbaum Associates, S. 21–74.

Bartlett, Frederic C. (1932). Remembering: A Study in Experimental and Social Psychology. Cambridge:
Cambridge University Press.

Basler, Otto (1953). Albertius, Laurentius. In: Neue Deutsche Biographie. Erster Band. Hrsg. von Historische
Kommission der Bayerischen Akademie der Wissenschaften. Berlin: Duncker & Humblot, S. 148.

Bendel Larcher, Sylvia (2015). Linguistische Diskursanalyse. Ein Lehr- und Arbeitsbuch. Tübingen: Narr.
Bergmann, Gunter und Ingrid Eichler (1967). Zum meißnischen Deutsch. Die Beurteilung des Ober-

sächsischen vom 16. bis zum 19. Jahrhundert. In: Beiträge zur Geschichte der deutschen Sprache und
Literatur (PBB) 89, S. 1–57.

Bergmann, Rolf (1982). Zum Anteil der Grammatiker an der Normierung der neuhochdeutschen
Schriftsprache. In: Sprachwissenschaft 7, S. 261–281.

Bergmann, Rolf (1983). Der rechte Teutsche Cicero oder Varro. Luther als Vorbild in den Grammatiken
des 16. bis 18. Jahrhunderts. In: Sprachwissenschaft 8, S. 265–276.

Berschin, Helmut (1998). Rezension zu Erich Strassner: Deutsche Sprachkultur. Von der Barbarensprache
zur Weltsprache. In: Zeitschrift für Dialektologie und Linguistik 65, S. 66–71.

Beuge, Patrick (2009). Was ist gutes Deutsch? Eine qualitative Analyse laienlinguistischen Sprachnormwissens.
Berlin/Boston: De Gruyter.

Bezooijen, Renée van (2002). Aesthetic Evaluation of Dutch: Comparisons across Dialects, Accents, and
Languages. In: Handbook of Perceptual Dialectology. Vol. 2. Hrsg. von Daniel Long und Dennis R.
Preston. Amsterdam/Philadelphia: Benjamins, S. 13–31.

Brekle, Herbert E., Edeltraud Dobning-Jülch, Hans Jürgen Höller und Helmut Weiß (1992). Bio-
bibliographisches Handbuch zur Sprachwissenschaft des 18. Jahrhunderts. Die Grammatiker, Lexi-
kographen und Sprachtheoretiker des deutschsprachigen Raums mit Beschreibungen ihrer Werke.
Band 1. A–Br. Tübingen: Niemeyer.

Brekle, Herbert E., Edeltraud Dobning-Jülch, Hans Jürgen Höller und Helmut Weiß (1993). Bio-
bibliographisches Handbuch zur Sprachwissenschaft des 18. Jahrhunderts. Die Grammatiker, Lexi-
kographen und Sprachtheoretiker des deutschsprachigen Raums mit Beschreibungen ihrer Werke.
Band 2. Bu–E. Tübingen: Niemeyer.

Brekle, Herbert E., Edeltraud Dobning-Jülch, Hans Jürgen Höller und Helmut Weiß (1994). Bio-
bibliographisches Handbuch zur Sprachwissenschaft des 18. Jahrhunderts. Die Grammatiker, Lexi-



264 

kographen und Sprachtheoretiker des deutschsprachigen Raums mit Beschreibungen ihrer Werke.
Band 3. F–G. Tübingen: Niemeyer.

Brekle, Herbert E., Edeltraud Dobning-Jülch, Hans Jürgen Höller und Helmut Weiß (1996). Bio-
bibliographisches Handbuch zur Sprachwissenschaft des 18. Jahrhunderts. Die Grammatiker, Lexi-
kographen und Sprachtheoretiker des deutschsprachigen Raums mit Beschreibungen ihrer Werke.
Band 4. H–I. Tübingen: Niemeyer.

Brekle, Herbert E., Edeltraud Dobning-Jülch, Hans Jürgen Höller und Helmut Weiß (1997). Bio-
bibliographisches Handbuch zur Sprachwissenschaft des 18. Jahrhunderts. Die Grammatiker, Lexi-
kographen und Sprachtheoretiker des deutschsprachigen Raums mit Beschreibungen ihrer Werke.
Band 5. J–L. Tübingen: Niemeyer.

Brekle, Herbert E., Edeltraud Dobning-Jülch, Hans Jürgen Höller und Helmut Weiß (1998). Bio-
bibliographisches Handbuch zur Sprachwissenschaft des 18. Jahrhunderts. Die Grammatiker, Lexi-
kographen und Sprachtheoretiker des deutschsprachigen Raums mit Beschreibungen ihrer Werke.
Band 6. M–Pa. Tübingen: Niemeyer.

Brekle, Herbert E., Edeltraud Dobning-Jülch, Hans Jürgen Höller und Helmut Weiß (2001). Bio-
bibliographisches Handbuch zur Sprachwissenschaft des 18. Jahrhunderts. Die Grammatiker, Lexi-
kographen und Sprachtheoretiker des deutschsprachigen Raums mit Beschreibungen ihrer Werke.
Band 7. Pe–Schr. Tübingen: Niemeyer.

Brekle, Herbert E., Edeltraud Dobning-Jülch, Hans Jürgen Höller und Helmut Weiß (2005). Bio-
bibliographisches Handbuch zur Sprachwissenschaft des 18. Jahrhunderts. Die Grammatiker, Lexi-
kographen und Sprachtheoretiker des deutschsprachigen Raums mit Beschreibungen ihrer Werke.
Band 8. Schu–Z. Tübingen: Niemeyer.

Breuer, Dieter (2012). Der Streit über die Frage, „wo das beste Teutsch zu finden“. In: Konfession und
Sprache in der Frühen Neuzeit. Interdisziplinäre Perspektiven. Hrsg. von Jürgen Macha, Anna Maria
Balbach und Sarah Horstkamp. Münster/New York/München/Berlin: Waxmann, S. 31–43.

Bubenhofer, Noah und Joachim Scharloth (2015). Maschinelle Textanalyse im Zeichen von Big Data und
Data-driven Turn – Überblick und Desiderate. In: Zeitschrift für Germanistische Linguistik 43, S. 1–26.

Busse, Dietrich (2009). Semantik. Paderborn: Wilhelm Fink.
Busse, Dietrich (2012). Frame-Semantik. Ein Kompendium. Berlin/Boston: De Gruyter.
Busse, Dietrich (2018). Diskurs und Wissensrahmen. In: Handbuch Diskurs. Hrsg. von Ingo H. Warnke.

Berlin/Boston: De Gruyter, S. 3–29.
Busse, Dietrich, Michaela Felden und Detmer Wulf (2018). Bedeutungs- und Begriffswissen im Recht.

Frame-Analysen von Rechtbegriffen im Deutschen. Berlin/Boston: De Gruyter.
Busse, Dietrich und Wolfgang Teubert (1994). Ist Diskurs ein sprachwissenschaftliches Objekt?

Zur Methodenfrage der Historischen Semantik. In: Begriffsgeschichte und Diskursgeschichte.
Methodenfragen und Forschungsergebnisse der historischen Semantik. Hrsg. von Wolfgang Teubert,
Dietrich Busse und Fritz Hermanns. Opladen: Westdeutscher Verlag, S. 10–28.

Casper, Klaudia (2002). Spracheinstellungen. Theorie und Messung. Norderstedt: Book on Demand.
Conrad, François, Stefan Ehrlich und Peter Schlobinski (2021). Hannover – Zentrum des Hochdeutschen.

Einschätzung zum »besten« Hochdeutsch in Deutschland. Wiesbaden: GfdS.
Cooper, Robert L. und Joshua A. Fishman (1974). The Study of Language Attitudes. In: International

Journal of the Sociology of Language 3, S. 5–19.
de Beaugrande, Robert A. und Wolfgang U. Dressler (1981). Intoduction to Text Linguistics. London:

Longman.
Donhauser, Karin (1989). Das Deskriptionsproblem und seine präskriptive Lösung. Zur gramma-

tikologischen Bedeutung der Vorreden in den Grammatiken des 16. bis 18. Jahrunderts. In:
Sprachwissenschaft 14 (1), S. 29–57.

Literatur



 265

Dorn, Benjamin (2008). Von wilden und von edlen Zungen. Über die Reflexion der deutschen Volkss-
prache im Mittelalter. In: Muttersprache 118, S. 332–356.

Faulstich, Katja (2008). Konzepte des Hochdeutschen. Der Sprachnormierungsdiskurs im 18. Jahrhundert.
Berlin/New York: De Gruyter.

Felder, Ekkehard (2006). Semantische Kämpfe in Wissensdomänen. Eine Einführung in Benennungs-,
Bedeutungs- und Sachverhaltsfixierungs-Konkurrenzen. In: Semantische Kämpfe. Macht und
Sprache in den Wissenschaften. Hrsg. von Ekkehard Felder. Berlin/New York: De Gruyter, S. 13–46.

Fiedler, Klaus und Stephanie Kurzenhäuser (2000). Das Linguistische Kategorienmodell und die
sprachliche Vermittlung von Einstellungen. In: Einstellungsforschung in der Soziolinguistik und
Nachbardisziplinen. Studies in Language Attitudes. Hrsg. von Szilvia Deminger, Thorsten Fögen,
Joachim Scharloth und Simone Zwickl. Frankfurt am Main: Peter Lang, S. 161–177.

Fijalkowski, Adam (2010). Vortrag zur Eröffnung der Ausstellung „Orbis Pictus. Die Welt in den Bildern
des Johann Amos Comenius“ am 6. Mai 2010 in der BBF. In:Mitteilungsblatt des Förderkreises
Bibliothek für Bildungsgeschichtliche Forschung e.V. 21 (1), S. 15–21.

Fillmore, Charles J. (1968). The Case for Case. In: Universals in Linguistic Theory. Hrsg. von Emmon Bach
und Robert T. Harms. New York: Holt, Rinehart und Winston, S. 1–88.

Fillmore, Charles J. (1975). An Alternative to Checklist Theories of Meaning. In: Proceedings of the First
Annua Meeting of the Berkeley Linguistics Society, S. 123–131.

Fillmore, Charles J. (1982). Frame Semantics. In: Linguistics in the Morning Calm. Selected Papers from
SICOL-1981. Hrsg. von The Linguistic Society of Korea. Seoul/Korea: Hanshin Publishing Company,
S. 111–137.

Fillmore, Charles J. (1985). Frames and the Semantics of Understanding. In: Quaderni di Semantica,
S. 222–254.

Fillmore, Charles J. und Collin Baker (2009). A Frames Approach to Semantic Analysis. In: The Oxford
Handbook of Linguistic Analysis. Hrsg. von Bernd Heine und Heiko Narrog. Oxford: Oxford
University Press, S. 313–339.

Fishbein, Martin und Icek Ajzen (1975). Belief, Attitude, Intention, and Behavior. An Introduction to Theory
and Research. Massachusetts/California/Amsterdam/Ontario/Sydney: Addison-Wesley Publishing
Company.

Foucault, Michel (1970). Die Ordnung des Diskurses. Inauguralvorlesung am Collège de France, 2. Dezember
1970. https://www.uzh.ch/cmsssl/suz/dam/jcr:00000000-36d7-41d4-ffff-ffffe448bed7/foucault.pdf.

Foucault, Michel (1973). IV Michel Foucault. Über verschiedene Arten Geschichte zu schreiben. In:
Antworten der Strukturalisten. Roland Barthes, Michel Foucault, François Jacob, Roman Jakobson,
Claude Lévi-Strauss. Hrsg. von Adelbert Reif. Hamburg: Hoffmann und Campe, S. 157–175.

Foucault, Michel (1981). Archäologie des Wissens. Frankfurt am Main: Suhrkamp.
Fraas, Claudia (1996). Gebrauchswandel und Bedeutungsvarianz in Textnetzen. Die Konzepte „Identität“ und

„Deutsche“ im Diskurs zur deutschen Einheit. Tübingen: Narr.
FrameNet (2020). What is FrameNet? https://framenet.icsi.berkeley.edu/fndrupal/WhatIsFrameNet.
Garber, Klaus (1999). Opitz, Martin in: Neue Deutsche Biographie [Onlinefassung]. https://www.deutsche-

biographie.de/pnd118590111.html.
Gardt, Andreas (1994). Sprachreflexion in Barock und Frühaufklärung. Entwürfe von Böhme bis Leibniz.

Berlin/New York: De Gruyter.
Gardt, Andreas (1999). Geschichte der Sprachwissenschaft in Deutschland. Vom Mittelalter bis ins 20.

Jahrhundert. Berlin/New York: De Gruyter.
Gardt, Andreas (2007). Diskursanalyse. Aktueller theoretischer Ort und methodische Möglichkeiten. In:

Diskurslinguistik nach Foucault. Theorie und Gegenstände. Hrsg. von Ingo H. Warnke. Berlin/New
York: De Gruyter, S. 28–52.

Sekundärliteratur

https://www.uzh.ch/cmsssl/suz/dam/jcr:00000000-36d7-41d4-ffff-ffffe448bed7/foucault.pdf
https://framenet.icsi.berkeley.edu/fndrupal/WhatIsFrameNet
https://www.deutsche-biographie.de/pnd118590111.html
https://www.deutsche-biographie.de/pnd118590111.html


266 

Gardt, Andreas (2017). Zum Diskursbegriff. In: Der Deutschunterricht 6, S. 2–7.
Garrett, Peter, Nikolas Coupland und Angie Williams (2003). Investigating Language Attitudes. Social

meanings of Dialect, Ethnicity and Performance. Cardiff: University of Wales Press.
Gauch, Sigfrid (1987). Peter Jordan – Leben und Werk. In: Die „Leyenschul“ von Peter Jordan (1533). Mit

einem bio-bibliographischen Essay von Sigfrid Gauch. Hrsg. von Sigfrid Gauch. Gießen: Gamig,
S. 43–98.

Geier, Ruth (1997). Rezension zu Erich Straßner: Deutsche Sprachkultur. Von der Barbarensprache zur
Weltsprache. In: Muttersprache 107, S. 85–86.

Gelhaus, Hermann (1989). Der Streit um Luthers Bibelverdeutschung im 16. und 17. Jahrhundert. Teil 1: Mit
der Identifizierung Friedrich Traubs. Tübingen: Niemeyer.

GermanFrameNet (2020a). Analyse von Frames. https://gsw.phil.hhu.de/framenet/wp?id=157.
GermanFrameNet (2020b). Methoden & Tools. https://gsw.phil.hhu.de/framenet/wp?id=160.
Giesecke, Michael (1998). Sinnenwandel, Sprachwandel, Kulturwandel. Studien zur Vorgeschichte der

Informationsgesellschaft. Frankfurt am Main: Suhrkamp.
Giles, Howard, Richard Bourhis, Peter Trudgill und Alan Lewis (1974). The imposed norm hypothesis. A

validation. In: The Quarterly Journal of Speech 4, S. 405–410.
Götz, Ursula (1992). Die Anfänge der Grammatikschreibung des Deutschen in Formularbüchern des frühen

16. Jahrhunderts: Fabian Frangk – Schryfftspiegel – Johann Elias Meichßner. Heidelberg: Winter.
Haas, Elke (1980). Rhetorik und Hochsprache. Über die Wirksamkeit der Rhetorik bei der Entstehung der

deutschen Hochsprache im 17. und 18. Jahrhundert. Frankfurt am Main/Bern/Cirencester: Peter Lang.
Hannken-Illjes, Kati (2018). Argumentation. Einführung in die Theorie und Analyse der Argumentation.

Tübingen: Narr.
Hartung, Wolfdietrich (1997). Text und Perspektive. Elemente einer konstruktivistischen Textauffassung.

In: Die Zukunft der Textlinguistik: Traditionen, Transformationen, Trends. Hrsg. von Gerd Antos und
Heike Tietz. Tübingen: Niemeyer, S. 13–25.

Hermanns, Fritz (2002). Attitude, Einstellung, Haltung. Empfehlung eines psychologischen Begriffs
zu linguistischer Verwendung. In: Neue deutsche Sprachgeschichte. Mentalitäts-, kultur- und
sozialgeschichtliche Zusammenhänge. Hrsg. von Dieter Cherubim, Karlheinz Jakob und Angelika
Linke. Berlin: De Gruyter, S. 65–89.

Hermanns, Fritz (2012). Der Sitz der Sprache im Leben. Beiträge zu einer kulturanalytischen Linguistik.
Berlin/Boston: De Gruyter.

Huber, Wolfgang (1984). Kulturpatriotismus und Sprachbewusstsein. Studien zur deutschen Philologie des
17. Jahrhunderts. Frankfurt am Main: Peter Lang.

Hübner, Arthur (1917). Geschichte der neuhochdeutschen grammatik von den anfängen bis auf
Adelung von Max Hermann Jellinek. Heidelberg, Carl Winter. erster halbband 1913, 392 ss.;
zweiter halbband 1914, 503 ss. In: Zeitschrift für deutsches Altertum und deutsche Literatur 55 (4),
S. 119–122.

Hundt, Markus (1992). Einstellungen gegenüber dialektal gefärbter Standardsprache. Eine empirische
Untersuchung zum Bairischen, Hamburgischen, Pfälzischen und Schwäbischen. Stuttgart: Steiner.

Hundt, Markus (2000). „Spracharbeit“ im 17. Jahrhundert. Studien zu Georg Philipp Harsdörffer, Justus Georg
Schottelius und Christian Gueintz. Berlin/New York: De Gruyter.

Hundt, Markus (2010). Bericht über die Pilotstudie Laienlinguistische Konzeptionen deutscher Dialekte. In:
Perceptual Dialectology. Neue Wege der Dialektologie. Hrsg. von Christina A. Anders, Markus Hundt
und Alexander Lasch. Berlin/Boston: De Gruyter, S. 179–219.

Hundt, Markus (2011). Schöner Dialekt, hässlicher Dialekt – Theorien und Methoden der Einstellungs-
forschung im Bereich der Wahrnehmungsdialektologie. In: Gute Sprache, schlechte Sprache.

Literatur

https://gsw.phil.hhu.de/framenet/wp?id=157
https://gsw.phil.hhu.de/framenet/wp?id=160


 267

Sprachnormen und regionale Vielfalt im Wandel. Hrsg. von Michael Elmentaler und Ulrich Hoinkes.
Frankfurt am Main: Peter Lang, S. 77–104.

Hundt, Markus (2017). Struktur und Komplexität des linguistischen Laienwissens. In: Der deutsche
Sprachraum aus der Sicht linguistischer Laien. Ergebnisse des Kieler DFG-Projektes. Hrsg. von Markus
Hundt, Saskia Schröder und Nicole Palliwoda. Berlin/Boston: De Gruyter, S. 121–159.

Hundt, Markus (2018a). Sprachmischungen im Deutschen. Sprach- und Fremdwortpurismus im
17. Jahrhundert. In: Sprachmischung – Mischsprachen. Vom Nutzen und Nachteil gegenseitiger
Sprachbeeinflussung. Hrsg. von Thorsten Burkhard und Markus Hundt. Berlin: Peter Lang, S. 269–
298.

Hundt, Markus (2018b). Wahrnehmungsdialektologie – quo vadis? In: Variation – Norm(en) – Iden-
tität(en). Hrsg. von Alexandra Lenz und Albrecht Plewnia. Berlin/Boston: De Gruyter, S. 99–
126.

Hundt, Markus, Saskia Schröder und Nicole Palliwoda (2015). Der deutsche Sprachraum aus der Sicht
linguistischer Laien – das Kieler DFG-Projekt. In: Deutsche Dialekte. Hrsg. von Michael Elmentaler.
Bd. 158. Zeitschrift für Dialektologie und Linguistik Beihefte. Stuttgart: Steiner, S. 295–320.

Inama von Sternegg, Theodor (1878/2023). Fulda, Friedrich Karl. Allgemeine Deutsche Biographie
[Onlinefassung]. https://www.deutsche-biographie.de/pnd118703536.html.

Jellinek, Max Hermann (1913). Geschichte der neuhochdeutschen Grammatik. Von den Anfängen bis auf
Adelung. Erster Halbband. Heidelberg: Winter.

Josten, Dirk (1976). Sprachvorbild und Sprachnorm im Urteil des 16. und 17. Jahrhunderts. Bern/Frankfurt
am Main: Peter Lang.

Jürgens, Carolin (2015). Niederdeutsch im Wandel. Sprachgebrauchswandel und Sprachwahrnehmung in
Hamburg. Hildesheim/Zürich/New York: Georg Olms.

Kämmel, Heinrich (1880/2023). Helwig, Christoph. Allgemeine Deutsche Biographie [Onlinefassung].
https://www.deutsche-biographie.de/pnd100292208.html.

Keller, Reiner, Andreas Hirseland, Werner Schneider und Willy Viehöver (2006). Handbuch Sozialwissen-
schaftliche Diskursanalyse. Band 1: Theorien und Methoden. Opladen: Leske + Budrich.

Knape, Joachim (1994). Elocutio. In: Historisches Wörterbuch der Rhetorik. Bd. 2. Hrsg. von Gerd Ueding.
Tübingen: Niemeyer, S. 1022–1083.

Konerding, Klaus-Peter (1993). Frames und lexikalisches Bedeutungswissen. Untersuchungen zur linguis-
tischen Grundlegung einer Frametheorie und zu ihrer Anwendung in der Lexikographie. Tübingen:
Niemeyer.

Konerding, Klaus-Peter (1997). Grundlagen einer linguistischen Schematheorie und ihr Einsatz
in der Semantik. In:Methodologische Aspekte der Semantikforschung. Beiträge der Konferenz
„Methodologische Aspekte der Semantikforschung“ und der Universität Koblenz-Landau/Abteilung
Landau 1998. Hrsg. von Inge Pohl. Frankfurt am Main: Peter Lang, S. 57–84.

König, Katharina (2014). Spracheinstellungen und Identitätskonstruktion. Eine gesprächsanalytische
Untersuchung sprachbiographischer Interviews mit Deutsch-Vietnamesen. Berlin: De Gruyter.

Kramer, Undine (1997). Rezension zu Strassner, Erich: Deutsche Sprachkultur. In: Zeitschrift für
Germanistik 7, S. 455–460.

Langacker, Ronald Wayne (1987). Foundations of Cognitive Grammar. Volume 1: Theoretical Prerequisites.
Stanford: Stanford University Press.

Langer, Nils (2012). Rezension zu Faulstich, Katja. 2009. Konzepte des Hochdeutschen. Der
Sprachnormierungs-diskurs im 18. Jahrhundert. In: Beiträge zur Geschichte der deutschen
Sprache und Literatur (PBB) 134, S. 106–109.

Langer, Nils und Robert Langhanke (2016). Ideologies of National and Regional Languages. Metalin-
guistic Discourses on Low German in the Nineteenth Century. In:Metalinguistic Perspectives on

Sekundärliteratur

https://www.deutsche-biographie.de/pnd118703536.html
https://www.deutsche-biographie.de/pnd100292208.html


268 

Germanic Languages. European Case Studies from Past to Present. Hrsg. von Gijsberg Rutten und
Kristine Horner. Oxford: Peter Lang, S. 57–77.

Law, James (2019). Diachronic Frame Analysis. The Purpose Frame in French. In: Constructions and
Frames 2, S. 43–78.

Lenz, Alexandra N. (2003). Struktur und Dynamik des Substandards: Eine Studie zum Westmitteldeutschen
(Wittlich/Eifel), Bd. 125. Zeitschrift für Dialektologie und Linguistik Beihefte. Stuttgart: Steiner.

Lenz, Alexandra N. (2014). Sprachvariation und Sprachwandel aus der Perspektive von Deutschleh-
rerinnen und Deutschlehrern. Einstellungsdaten aus Österreich, Deutschland und der Schweiz.
In: Sprachverfall? Dynamik – Wandel – Variation. Hrsg. von Albrecht Plewnia und Andreas Witt.
Berlin/Boston: De Gruyter, S. 323–352.

Leweling, Beate (2005). Reichtum, Reinigkeit und Glanz – Sprachkritische Konzeptionen in der Sprachrefle-
xion des 18. Jahrhunderts. Frankfurt am Main: Peter Lang.

Linke, Angelika und Juliane Schröter (2018). 19. Diskurslinguistik und Transsemiozität. In: Handbuch
Diskurs. Hrsg. von Ingo H. Warnke. Berlin/Boston: De Gruyter, S. 449–469.

Lippmann, Walter (1922/1998). Public Opinion. New Brunswick/London: Transaction Publishers.
Löbner, Sebastian (2015). Functional Concepts and Frames. In:Meaning, Frames and Conceptual

Representation. Hrsg. von Thomas Gamerschlag, Doris Gerland, Rainer Osswald und Wiebke
Petersen. Düsseldorf: dup, S. 35–62.

Locke, John (1695). The Works. Volume 6: The Reasonableness of Christianity. London: Rivington.
Lönneker, Birte (2003). Konzeptframes und Relationen. Extraktion, Annotation und Analyse französischer

Corpora aus dem World Wide Web. Berlin: Aka.
Mayerl, Jochen (2009). Kognitive Grundlagen sozialen Verhaltens. Framing, Einstellungen und Rationalität.

Wiesbaden: VS Verlag.
Meier, John (1895). Ältere Deutsche Grammatiken in Neudrucken herausgegeben von John Meier. I. Das

Büchlein Gleichstimmender Wörter, aber ungleichs Verstandes des Hans Fabritius. Strassburg: Karl. J.
Trübner.

Meinefeld, Werner (1977). Einstellung und soziales Handeln. Hamburg: Rowohlt.
Mertens, Volker (2004). Hartmann von Aue: Gregorius, Der arme Heinrich, Iwein. Hg. und übersetzt von

Volker Mertens. Frankfurt am Main: Deutscher Klassiker Verlag.
Minsky, Marvin (1974). A Framework for Representing Knowledge. MIT-AI Laboratory Memo 306.
Minsky, Marvin (1986). The Society of Mind. New York: Simon and Schuster.
Moser, Hugo, Hans Wellmann und Norbert R. Wolf (1981). Geschichte der deutschen Sprache. Band 1:

Althochdeutsch-Mittelhochdeutsch. Heidelberg: Quelle & Meyer.
Moulin-Fankhänel, Claudine (1994). Bibliographie der deutschen Grammatiken und Orthographielehren.

Band I: Von den Anfängen der Überlieferung bis zum Ende des 16. Jahrhunderts. Heidelberg: Winter.
Moulin-Fankhänel, Claudine (1997). Bibliographie der deutschen Grammatiken und Orthographielehren.

Band II: Das 17. Jahrhundert. Heidelberg: Winter.
Müller, Georg. (1892). Siber, Adam. In: Allgemeine Deutsche Biographie. Vierunddreißigster Band. Hrsg. von

Historische Kommission der Bayerischen Akademie der Wissenschaften. Leipzig: Duncker &
Humblot, S. 125–130.

Müller, Johannes (1882/1969). Quellenschriften und Geschichte des deutschsprachigen Unterrichts bis zur
Mitte des 16. Jahrhunderts. Darmstadt: Wissenschaftliche Buchgesellschaft.

Müller-Fraureuth, Karl (1895). Ältere Grammatiken in Neudrucken. Band 3. Straßburg: Trübner.
Niehr, Thomas (2005). Von „veraltetem“, „edlem“ und „ganz pöbelhaftem“ Sprachgebrauch. Johann

Christoph Adelungs Grammatisch-Kritisches Wörterbuch als Quelle für die Erforschung des
Denkens, Fühlens und Wollens einer sozialen Schicht des ausgehenden 18. Jahrhunderts. In: Bri-

Literatur



 269

sante Semantik – neue Konzepte und Forschungsergebnisse einer kulturwissenschaftlichen Linguistik.
Hrsg. von Dietrich Busse. Tübingen: Niemeyer, S. 169–185.

Ortner, Heike (2014). Text und Emotion. Theorie, Methode und Anwendungsbeispiele emotionslinguistischer
Textanalyse. Tübingen: Narr.

Palliwoda, Nicole und Verena Sauer (2022). ‚unsere sprache tut enorm verarmen [. . .] dadurch dass
wir viele anglizismen übernehmen‘ – Norminstanzen von Schüler*innen und Lehrer*innen im
deutschsprachigen Raum. In: Jahrbuch für Germanistische Sprachgeschichte. Hrsg. von Hans Ulrich
Schmid und Arne Ziegler. Berlin/Boston: De Gruyter, S. 53–75.

Patzelt, Werner J. (2007). Einführung in die Politikwissenschaft: Grundriss des Faches und studiumbegleitende
Orientierung. 6., erneut überarb. Aufl. Passau: Wiss.-Verl. Rothe.

Plewnia, Albrecht und Astrid Rothe (2012). Sprache – Einstellung – Regionalität. In: Sprache und
Einstellungen. Spracheinstellungen aus sprachwissenschaftlicher und sozialpsychologischer Persepek-
tive. Hrsg. von Ludwig M. Eichinger, Albrecht Plewnia, Christiane Schoel und Dagmar Stahlberg.
Tübingen: Narr, S. 9–118.

Polenz, Peter von (1978). Geschichte der deutschen Sprache. Berlin/New York: De Gruyter.
Polenz, Peter von (1986). Altes und Neues zum Streit über das Meißnische Deutsch. In: Sprachnormen:

lösbare und unlösbare Probleme – Kontroversen um die neuere Sprachgeschichte. Hrsg. von Peter von
Polenz. Tübingen: Niemeyer, S. 183–202.

Polenz, Peter von (1999). Deutsche Sprachgeschichte vom Spätmittelalter bis zur Gegenwart. Band III. 19.
und 20. Jahrhundert. Berlin: De Gruyter.

Polenz, Peter von (2009). Geschichte der deutschen Sprache (10. Auflage). Berlin/New York: De Gruyter.
Polenz, Peter von (2013). Deutsche Sprachgeschichte vom Spätmittelalter bis zur Gegenwart. Band II. 17.

und 18. Jahrhundert. Berlin: De Gruyter.
Puff, Helmut (1995). „Von dem schlüssel aller Künsten, nemblich der Grammatica“. Deutsch im lateinischen

Grammatikunterricht 1480-1560. Tübingen/Basel: Francke.
Quasthoff, Uta (1998). Stereotype in Alltagsargumentationen. Ein Beitrag zur Dynamisierung der

Stereotypenforschung. In: Sprachliche und soziale Stereotype. Hrsg. von Margot Heinemann.
Frankfurt am Main: Peter Lang, S. 47–72.

Reiffenstein, Ingo (2003). Metasprachliche Äußerungen über das Deutsche und seine Subsysteme bis
1800 in historischer Sicht. In: Sprachgeschichte. Ein Handbuch zur Geschichte der deutschen Sprache
und ihrer Erforschung. Band 2/3. Hrsg. von Werner Besch, Anne Betten, Oskar Reichmann und
Stefan Sonderegger. Berlin/Boston: De Gruyter Mouton, S. 2205–2229.

Reifferscheid, Alexander (1887). Oelinger, Albert. In: Allgemeine Deutsche Biographie. Vierundzwanzigster
Band. Hrsg. von Historische Kommission der Bayerischen Akademie der Wissenschaften. Leipzig:
Duncker & Humblot, S. 301–302.

Riehl, Claudia Maria (2000). Spracheinstellungen und Stereotype im Lichte diskursiver Praxis. In:
Einstellungsforschung in der Linguistik und Nachbardisziplinen. Studies in Language Attitudes. Hrsg.
von Szilvia Deminger, Thorsten Fögen, Joachim Scharloth und Simone Zwickl. Frankfurt am Main:
Peter Lang, S. 141–160.

Roelcke, Thorsten (1995). Periodisierung der deutschen Sprachgeschichte. Analysen und Tabellen. Ber-
lin/New York: De Gruyter.

Roelcke, Thorsten (2015). Einzelsprachen im Werturteil deutscher Sprachdenker des Barock und der
Aufklärung, Teil 1, Positive Beurteilungen. In: Zeitschrift für deutsche Philologie 134, S. 431–467.

Rosenberg, Milton. J. und Carl I. Hovland (1966). Cognitive, Affective, and Behavioural Components
of Attitudes. In: Attitude Organization and Change: An Analysis of Consistency Among Attitudes
Components. Hrsg. von Milton J. Rosenberg et al. New Haven/London: Yale University Press,
S. 1–14.

Sekundärliteratur



270 

Rössinger-Hager, Monika (1969). Einführung. In: Quellenschriften und Geschichte des deutschsprach-
lichen Unterrichtes bis zur Mitte des 16. Jahrhunderts. Hrsg. von Johannes Müller. Darmstadt:
Wissenschaftliche Buchgesellschaft, S. III–X.

Sauer, Verena (2018). Dialektgrenzen – Grenzdialekte. Die Struktur der itzgründischen Dialektlandschaft an
der ehemaligen deutsch-deutschen Grenze. Berlin/Boston: De Gruyter.

Sauer, Verena (2021a). „weil Geschmack und Feinheit der Sitten sich gemeiniglich um den Thron
zu versammeln pflegen“ – Historische Spracheinstellungen in Adelungs Lehrgebäude der
Deutschen Sprache (1782). In: LaienWissenSprache. Konzepte, Anwendungsfelder und Perspektiven
der Folk Linguistics im deutschsprachigen Raum. Hrsg. von Toke Hoffmeister, Markus Hundt und
Saskia Schröder. Berlin/New York: De Gruyter, S. 201–225.

Sauer, Verena (2021b). Eine framesemantische Analyse von Spracheinstellungen zum Meißnischen im
18. Jahrhundert. In: Linguistik Online 110 (5), S. 97–122.

Scharloth, Joachim (2005). Sprachnormen und Mentalitäten. Sprachbewusstseinsgeschichte in Deutschland
im Zeitraum von 1766 bis 1785. Berlin/Boston: De Gruyter.

Scheel, Willy (1897). Ältere Grammatiken in Neudrucken. Band 4. Halle: Niemeyer.
Schlobinski, Peter (1996). Empirische Sprachwissenschaft. Wiesbaden: Springer.
Schmid, Hans Ulrich (2017). Einführung in die deutsche Sprachgeschichte. Stuttgart/Weimar: Metzler.
Schmidlin, Regula (2013). Zu den Einstellungen der Sprecherinnen und Sprecher aus dem ganzen

deutschen Sprachraum gegenüber Varianten des Standarddeutschen. In: Vielfalt, Variation und
Stellung der deutschen Sprache. Hrsg. von Karina Schneider-Wiejowski, Birte Kellermeier-Rehbein
und Jakob Haselhuber. Berlin/Boston: De Gruyter, S. 32–41.

Schmidt, Jürgen Erich und Joachim Herrgen (2011). Sprachdynamik. Eine Einführung in die moderne
Regionalsprachenforschung. Berlin: Erich Schmidt Verlag.

Schmidt, Wilhelm (1993). Geschichte der deutschen Sprache. Ein Lehrbuch für das germanistische Studium.
Stuttgart/Leipzig: Hirzel.

Schwarz, Monika (1992). Einführung in die kognitive Linguistik. Tübingen/Basel: Francke.
Searle, John (1969). Speech Acts. Essays in the Philosophy of Language. Cambridge: Cambridge University

Press.
Socin, Adolf (1888/1970). Schriftsprache und Dialekte im Deutschen nach Zeugnissen alter und neuer Zeit.

Heilbronn: Henninger.
Spitzmüller, Jürgen (2005). Metasprachdiskurse. Einstellungen zu Anglizismen und ihre wissenschaftliche

Rezeption. Berlin/New York: De Gruyter.
Spitzmüller, Jürgen (2019). ‚Sprache‘ – ‚Metasprache‘ – ‚Metapragmatik‘: Sprache und sprachliches

Handeln als Gegenstand sozialer Reflexion. In: Handbuch Sprache im Urteil der Öffentlichkeit.
Hrsg. von Gerd Antos, Thomas Niehr und Jürgen Spitzmüller. Berlin/Boston: De Gruyter, S. 11–30.

Spitzmüller, Jürgen und Ingo H. Warnke (2011). Diskurslinguistik. Eine Einführung in Theorie und Methoden
der transtextuellen Sprachanalyse. Berlin/Boston: De Gruyter.

Stamm, Karl (1967). Peter Jordan. Von seinem Leben und Schaffen zu Mainz und Köln. In:Mainzer
Almanach, S. 99–109.

Stedje, Astrid (1989). Deutsche Sprache gestern und heute. Einführung in die Sprachgeschichte und
Sprachkunde. München: Fink.

Stenschke, Oliver (2002). „Einmal Text – Diskurs und zurück!“. Welches Interesse hat die diskursana-
lytische Forschung daran, Ordnung ins Dickicht der Textdefinition(en) zu bringen? In: Brauchen
wir einen neuen Textbegriff? Antworten auf eine Preisfrage. Hrsg. von Ulla Fix, Kirsten Adamzik, Gerd
Antos und Michael Klemm. Frankfurt/M., Berlin, Bern, Bruxelles, New York, Oxford, Wien: Peter
Lang, S. 113–120.

Literatur



 271

Straßner, Erich (1995). Deutsche Sprachkultur. Von der Barbarensprache zur Weltsprache. Tübingen:
Niemeyer.

Stukenbrock, Anja (2005). Sprachnationalismus. Sprachreflexion als Medium kollektiver Identitätsstiftung
in Deutschland (1617-1945). Berlin/Boston: De Gruyter.

Takada, Helmut (1981). Eine vergleichende Untersuchung der beiden barocken Grammatiken von Ch.
Gueintz und J. G. Schottel. In: Doitsu bungaku ronkō 23, S. 41–60.
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